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KarlsruherZeitung .
Nr . 342 . Samstag , den 10 . Dezember 1831 .

Baden .
Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 9 . Dez . , Nr . 29 , enthält :
' I . Eine Bekanntmachung deS Ministeriums des grvßh .

Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten in Betreff
deS Beschlusses der deutschen Bundesversammlung , die
an dieselbe gerichteten Vorstellungen oder Adressen über
öffentliche Angelegenheiten bctr .

! I . Die schon mitgetheilte Verordnung des Ministe ,
riums des Innern , das Verbot der Versendung und Ver «
breitung des bei Silbermann zu Straßburg unter dem
Titel « Deutschland « erscheinenden ZeitblatteS betr.

Danksagung «
Georg Stutz , Gutsbesitzer in Hyeres im südlichen

Frankreich , gebürtig aus Kippenheim , Bezirksamts Et -
tenheim , an dessen Name sich in Baden langst Dank
und Hochachtung anknüpfen , hat die edlen Handlungen ,
womit er sich diese erworben , und die früher schon zur
öffentlichen Kenntniß gebracht worden sind , durch neue
vermehrt , und seinen Wohlthätigkeitssinn abermals be¬
wiesen.

Kaum konnte dieser Menschenfreund die traurige
Kunde von den Verheerungen erhalten haben , welche
die Uebcrschwemmung des Rheins in einigen Gegenden
seines Vaterlandes im vorigen Sommen anrichtete , und
welche die Hoffnungen eines Theils des Landmannes auf
eine ergibige Erndte vereitelten , so kam er den dadurch
Beschädigten und i »r Noch Gcrathenen mit der großmü -
thigen Gabe von 25000 Francs zu Hilfe , welche dem,
nächst mit dem eingegaugencn Betrage der veranstalte ,
ten Sammlungen auf das gewissenhafteste vertheilt wer¬
den wird .

Nebst dem sandte er seinem Geburtsort Kippenheim
die Summe von 11000 Francs zur Herstellung der da ,
sigcn Kirche , die nochwendig war , allein wegen Man¬
gel an Mitteln bisher nicht bewerkstelliget werden konn¬
te , ferner erfreute er seinen Geburtsort mit einer mil¬
den Gabe von 13000 Francs zur Gründung eines Ar ,
menfonds daselbst und mit einer abermaligen Sendung
von 1000 Francs zur Verwendung für andere Zwecke .

Wir halten uns für verpflichtet , diesem Wohlthäter
im Namen aller dabei betheiligten Hilfebedürftigen un-
fern lebhaften Dank hiermit öffentlich auszusprechen .

Karlsruhe den 26 November 18Z1.
Ministerinm des Innern .

L. Winter .
vär . Stemmler .

152 . öffentliche Sitzung der 2. Kammer vom 7. Dez .
( Schluß . )

Die Tagesordnung führt auf die Diskussion über den
namens der Petitionskommission vom Abg . Retlig v . K .
erstatteten Bericht über die Bitte mehrerer Hochschüler zu
Heidelberg um Verwendung für gleichverbindliche
öffentliche und förmliche akademische Gesetze . Der
Bericht liefert in den grellsten Farben ein schreckliches
Bild von dem Sittenverderbniß , welches das burschikose
Leben auf den deutschen Hochschulen im Gefolge habe ;
er schildert die traurigen Resultate dieses Lebens in pfy-
sischer , physischer und pekuniärer Hinsicht auf eine Weise,
daß dem Menschenfreund die Haut schaudern müßte —
wenn es wirklich so wäre ! Wie er leibt und lebt ,
wird uns der relegirte Jenenser Raufbold aus Zacha -
riäs Heldengedicht vvrgeführt :

— — — Es war ein Renomist ,
Und Raufbold hieß der Held ,
Er floh als Martprer aus seiner Feilschen Welt ,
Dort war sein hohes Amt, ein großes Schwert zu

tragen .
Oft für die Freiheit sich auf offnem Markt zu

schlagen .
Zu singen öffentlich , zu saufen Tag und Nacht ,
Und Ausfall' oft zu thun auf armer Schnurren

Wacht .
Als Hespes war er oft des Bachus erster Priester ,
Und ein geborner Feind vom Fuchs und vom Phi¬

lister.
Er prügelte die Magd , betrog der Gläubger List ,
Bezahlen mußte nie ein wahrer Renomist.
Er sprach nie ohne Fluch, er sprach von Nichts als

Morden ,
Und doch — -
Vergebens lockten ihn die angenehmen Musen ,
Ein kricgrisch Feuer brannt in seinem wilden Busen .
Zum Korporal gemacht , und nicht zum Musensohn ,
Sprach er den Grazien und Wissenschaften Hohn .
Nachdem sein starker Arm u . s. w .

Als Mittel zur Minderung und allmähligen Verhütung
solcher betrübenden Erscheinungen , und dem Verderben
ein Ziel zu setzen , thut die Kommission folgende Vor ,
schlage: s . Man mache dem Stu den ten thum ein En ,
Le , indem man ihm sein Wahrzeichen nimmt , die Ma ,
tri krl . L . Daraus folgt denn von selbst , daß eine Er¬
weiterung der Lernfreiheit eintreten muß . c. Man
hebe die Jurisdiktion der UniversitälSämter
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k , zusammt ihren Liktoren und Pedellen . st . Manbe¬

freie die Senate und ihre einzelnen Miiglieder von aller

polizeilichen und gerichtlichen Funktion über die Studen¬
ten . e . Mit der Anwendung dieser Vorschläge zerfällt
der in vielen Stücken abenteuerliche Zivil » , Kriminal »

undPolizeikoder , genam - « akademische Gesetze . «
L. Man ergreife ernstliche Maaßregeln ge -gen Du »
el l » und gegen die damit in unzertrennlicher Verbin¬

dungstehenden KvrpS oder Landsmannschaften , als ei¬

gentliche Duellvereme . g . Vorbereitend ist auch man¬
cher Unfug , der sich als Vorübung zu dem Sludenten -
thum auf unfern Lyzeen « ingefchlichen hat , abzustellen .
Der Schlußantrag geht dahtii : « Pie Petition dem hohen
Staatsministerium mit Empfehlung zu überreichen . " —
Staatsrath Winter : » Ich will auf den Inhalt der Vor¬
stellung und auf den Inhalt des Berichts mich nicht -ein-

lassen , ich will nur hinsichtlich der Form eine Frage stel¬
len , nämlich die Frage : Sind die Bittsteller berechtigt
und befugt , eine Vorstellung an die Kammer gelangen
zu lassen ? Ich antworte : Neinl Wer eine Bitte an die
Stände gelangen lassen will , muß selbstständig , wenig¬
stens volljährig sein ; von den Vorstellern sind die mehr «
sten minderjährig ; eS sind ferner Schüler , zwar Schüler
« iner Hochschule , daher Hochschüler. Gleichviel . Ihr
Beruf ist zu lernen , nicht zu lehren , und nur wenn sie
etwas Tüchtiges gelernt und einen bestimmten Lcbensberuf
ergriffen haben , mögen sie in öffentlichen Angelegenhei¬
ten mrtreden . Wenn Sie diese Vorstellung annehmen ,
fo will ich erleben , daß am End « auch Tertianer und
Quartaner von den Lyzeen und Gymnasien einkommen ,
.und Ihnen sagen , wie sie gelehrt und erzogen werden
wollen , und Beschwerden gegen ihre Lehrer oder gegen
bestehende Schuleinrichtungen erheben . Mir fällt ein eng¬
lisches Lustspiel ein , in welchem ein Tambour erscheint ,
und von welchem ein Panier mit den darauf befindli¬
chen Worten : » Die Rechte der Kinder und die Pstichien
- er Eltern « getragen , und der Aufruf an alle Kinder ,
welche über ihre Eltern zu klagen haben , Beschwerde zu
führen , gehört wird . Wie soll Zucht und Ordnung er¬
halten werden , wenn die über öffentliche Einrichtungen
Mitrathen wollen , welche gehorchen und lernen sollen ,
damrt sie einst vernünftig lehren und befehlen können ! Ich
weiß eS wohl , daß es heut zu Tag Sitte ist , der Jugend
förmlich den Hof zu machen , und immer von der heroi¬
schen Jugend zu sprechen. Ick weiß , warum man es
thut . Es taugt aber nichts ; die Jugend wird cs später
selbst beklagen . Ich trage daher darauf an , daß diese
Vorstellung als nicht eingekommen betrachtet , und
zur Tagesordnung übergegangen werde . Hat ein Mit¬
glied der Kommission den Inhalt der Vorstellung in
ein oder anderer Hinsicht beachtungswerth gefunden , so
mag es solchen in Motionsweise zur Sprache bringen . «
( Unterstützung durch Abg . Schaaff und Andere .) — Di «
StaatSrathe Nebenius und Jolly nehmen unsere Hoch¬
schulen in Schutz gegen die Vorwürfe des Petitionsbe¬
richts ; sie behaupten , daS Bild sei mit zu grellen Farben
.aufgetragen , Zucht und Ordnung habe von Jahr zu Jahr

zugenommen , wobei die Einwirkung der akademischen Se¬
nate wesentlich mitgewirkt . Dabei geben sie den Profes¬
soren , namentlich den vorzüglichem , das Zeugniß völli¬
ger Unbefangenheit u . s. w . — In der sehr lebhaften De¬
batte , woran ausser den genannten Kommissarien der Re¬
gierung , die Abg . Mittcrmaier , Merk , Welcker , Fccht,
Posselt , v. Rotteck, v. Jtzstein und Rettig v . K . Haupt ,
sächlich Theil nehmen , wird theils für , theils gegen ,
thellS über die Ansichten der Kommission gesprochen ,
vom Abg . v . Rotteck aber den Hochschulen das Recht
der Delirien vindizirt . — Da dieser Gegenstand äußerst
zarter Natur ist , so unterlassen wir , die Reden auszugs¬
weise zu liefern , indem wir leicht Eines oder das Andere
nicht nach dem Sinn , der darin liegen soll , ausgefaßt ha¬
ben möchten. Soviel haben wir aber auS den mit tüch¬
tigen Argumenten versehenen Reden mehrerer ehrenwer -
then Herrn aufgegriffen , daß das VerderbniZ auf unfern
Hochschulen bei Weitem nicht so arg , und eine Radi ?
kalreform bei Weitem nicht so dringend angezeigt ist,
als der Kommlssionsbericht meint , und es will uns ( wir
kennen dasStudentenwesenvon früher und jetzt ) gleich
den Herren Mittermaicr , Merk , Welcker u . A. bedünken ,
als habe der Hr . Berichtserstatler , und dre , welche ihm
zur Seite sind , den Thatbestand einigermaaßen durchs
Vergrößerungsglas aufgefaßt ! — Als die Diskussion
schon einige Stunden gedauert Halte , sichen noch mehrere
Deputirte , und andere sind bereit , sich zu erheben , um
an dem eine allerdings höchst interessante Materie betref ,
senden Kampfe Theil zu nehmen , da erschallt der unge¬
stüme Ruf : « Zur Abstimmung ! » Der Präsident schließt
die Diskussion , vergönnt aber noch dem Abg . Duttlmger ,
zu erklären : Daß er sich erhoben gehabt , um gegen den
Antrag der Kommission zu sprechen. — Lei der Abstim¬
mung wird der Antrag auf Tagesordnung gegen 22Stim ,
men mit unbedeutender Majorität verworfen , dagegen die
empfehlende Ueberweisung ans Staatöministerium be¬
schlossen . — Es verlangen sodann die Abg . Aschbach,
Gerbel , Bader und Buhl , daß ins Protokoll bemerkt wer¬
de, sie seien nicht mit den Sätzen deS KommissionSbe ,
rickts einverstanden ; ferner Abg . Winter v . H . , daß er
für die Ueberweisung ans Staatsministerium gestimmt ,
da er in der Petition nichts Anstößiges gefunden , und
die Regierung schon wissen werde , wie die darin gege¬
benen Materialien ; » benutzen sind ; endlich Abg . Rinde -
schwcnder , daß er gegen den Kommissionsantrag ge ,
stimmt .

Da der auf der Tagesordnung stehende nachträgli¬
che Bericht über die Ausgaben des Staatsministeriums
noch nicht fertig ist , so wird sofort zur Diskussion über
den Bericht des Abg . Aschbach zur Motion deS Abg.
Welcker auf eine konstitutionellere , weniger kostspielige
und mehr sichernde Wehrverfassung übergeqangen . Die
Kommission hat den Antrag gestellt : «Obgleich mit
Dank erfüllt gegen den edlen Antragsteller , daß er die
hochwichtige Angelegenheit zur Sprache gebracht , glau¬
be sie jedoch die vorgeschlagene Wehrverfaffung
mit den angegebenen Grundzügen nicht empfehlen zu
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können , um darauf einen - Antrag zu stellen. Ebenso -

, , wenig glaube sie sich wegen des Abgangs der nöthigen
militärischen Kenntnisse im Stand , die dienlichen Mo¬
difikationen für eine solche Wehrverfassung zu bezeich¬
nen . Sie hält eS für genügend , däß die hohe Regie¬
rung auf diesen hochwichtigen Gegenstand aufmerksam
gemacht , und dabei der Wunsch ausgesprochen werde ,
daß eine zeitgemäße , dem Land nützlichere , und ' weni¬
ger kostbare , und dein Verfassungöstaate mehr entspre¬
chende Heerbildung vorbereitet , u . damit einstweilen durch
die Organisation von zwei Dritteln der Infanterie als
Landwehr , also in der Stärke von 5000Mann , der
Anfang gemacht werde. "

Nachdem sich der Urheber der Motion in einer gro¬
ßen Rede über den Gegenstand verbreitet , dabei Amen .

^ dementS vorgeschlagen , und der Berichtserstatter dar¬
auf geantwortet , erfolgt die Abstimmung . Der Kom¬
missionsantrag wird m t großer Majorität angenommen .

Vor dem Schluß der Sitzung , welcher um 1 Uhr
erfolgt , bringt Abg . Welcher , unterstützt durch Abg .
v . Jtzstein , den noch ausstehenden Bericht über einen
Lheil deS Preßgesetztzs abermals dringend in Erinne¬
rung »

Fr a n k r ei ch.
Par i s , den 6 . Dez . Der Moniteur fügt seinen ge¬

strigen Nachrichten noch bei : Nach seinem Einzug hielt
der Herzog von Orleans sogleich auf dem Platze Belle¬
cour Musterung über die Truppen . Ihre Haltung rvar
dewunderungswerth , ihr Geist vortrefflich . DaS Beneh -
nehmen der Bürger entsprach würdig dem des Heeres .
Alles kündete die Wiederkehr des guten Vernehmens um
so sicherer an , da die vollständig bewirkte Ablieferung
der Waffen dir gänzliche Unterwerfung unter die Gesetze
und dre Befehle der Regierung bewies . Die angeschla¬
genen Proklamationen und Verordnungen fanden nir ,
gends Widerspruch . An der Spitze der Truppen war der
Lheil der Nationalgarde , der mit ihnen die Stadt ver¬
lassen hatte , eingezogen ; auch sielegten Fahnen » . Waf¬
fen auf dem Stadthause nieder .

Urber Straßburg vernimmt man auS Lyon , den 3 .
Dez . , Folgendes : Der Precurseur , der während des
Aufstandes die Behörden nach Kräften unterstützt hatte ,
ward am 1 . wegen Aufreizung zum Aufstand in Beschläg
genommen . — Heute Mittag ist Hrrzog von Orleans an
der Spitze einer beträchtlichen Truppenwacht in die
Stadt «ungezogen . All« verfäglichen Gebäude sind jetzt
mit Soldaten erfüllt ; einige Kompagnien bivouakiren
auf dem Platze Bellecour ; , die Offiziere sind zum Lheil
in Privathäusern untergebracht . Nachmittags empfieng
der Herzog die Behörden . Auf ihre Anreden ertheilte er
Antworten voll 'Würde und Versöhnlichkeit . Gegen den
Maire von la Croix -Röusse äußerte er unter Anderm :
»Wik , der Marschall Soult und ich , sind gekommen , um
das Ansehen der beleidigten Gesetze wiederherzustellen .
Von jetzt an gestattet mir die wahre Reue , die unbe¬
dingte Unterwerfung , welche Sie mir im Namen Ihrer

Amtsangehörigen aussprechen, - die edle Rolle des Ver¬
mittlers zu übernehmen . Glauben Sie mir , ich werde
nichts versäumen , um der unglücklichen Lage der Arbei¬
ter alle möglichen Unterstützungen zu vetschaffen ; allem
vor Allem müssen sie schlechterdings dem Gesetz gehor¬
chen , das Cigenthum achten , nie die Ordnung stören ;
andernfalls könnte die Regierung sie nicht beschützen , uni)
sie hätten kernen Anspruch mehr auf ihr Wohlwollen .«
— Zur Ablieferung der Waffen ist ein Termin von 8Ta¬
gen gesetzt ; den Säumigen wird gerichtliche Verfolgung .
gedroht .

Die gestern nach dem Courr . de l' Ain berichteten Vor¬
fälle bei der Musterung vom 29 . Nov . haben große De-
fiemdung erregt . Die Journale meinen , der Herzog von
Orleans sei nichts als Oberst in der Armee ; er habe da¬
her nicht ddS Recht , Offiziere zukassiren , möge ihr Ver¬
schulden so groß sein , als es wolle , da dies nur von einem
Kriegsgerichte geschehen könne. Als Kronprinz habe er kei,
ne besondern Vorrechte , kraft deren er neben dem Kriegs -
Minister , Akte - des Oberbefehlshabers übe . Seine Sen¬
dung sei nur gewesen , zu versöhnen und auszugleichen ^
sei es öa klug , wenn man ihn eine Handlung der Will -
kühr varnehmen lasse , welche kaum Napoleon gewagt
haben würde ?.

Man liest im Temps : - Die Kommission dir Pairs -
kammer ist nunmehr in 3 Schattirungen getheilt . Die '
Einen verlangen Erblichkeit , die Andern stimmen - ihrer
Abschaffung bei , allein , von ihrer Zweckmäßigkeit über¬
zeugt , geben sie nur der Gewalt der Umstände nach ; die "
dichte ' Partei , welche , wie man meint ) wenigstens sym,
pathetisch , mit dem Ministerium eins ist, läßt sich gleich¬
falls die NichterbliMeit gefallen , allein sie will keine Ka¬
tegorien . Leicht läßt sich vorauösehrn , daß bei der defi¬
nitiven Entscheidung die 2 . und 3: Ansicht zusammrnstie -
ßen werden .

Zur Freude der Wembergbesitzer hat daS Ministerium
eine von der Stadt Paris verlangte Erhöhung des städ¬
tischen Wemvktroi nicht genehmigt .

Deputirtenkammer vom 5. —- Der Händelsministiee
legte mehrere Gesetztnlrvürfe vor , welche Departements
zu ausserordentlichen Auflagen ermächtigen . Hr . CH»
Dupin erstattete Bericht über den die Beförderungen in

- der Manne betreffenden Gesetzentwurf . Die Festsetzung
der Ordnung für die Diskussion veranlaßte wiederum
Debatten , ohne definitive - Entscheidung . DreBerathung
über die Reformen im Strafgesetzbuch beschäftigte hierauf
die Versammlung .

Die Herzogin von Berry rst in Neapel eingetroffeni -

Gro ß b r ita u n te n.
L o n d o n , den 3 . Dez . Der Courier sagt t Man

erfährt aus Spanien , dag General Bourmont dort ein
Korps von rvyalistischen Auswanderern organisirt , um
aus einer Reaktion zu Gunsten der Bourbon « im sädli --
chen Frankreich Nutzen zu ziehen . Wir dürften dieses
hoffnungslosen Planes nicht gedenken , wenn wir nicht :
glaublen , daß mehrere ausgezeichnetePerspneu in hieftW
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Lande denselben unterstützten . Es ist freilich etwas Neues
für engl . Staatsmänner , fremde Empörer zu unterstützen ,
um ihre Privatabstchten zu Hause zu befördern !

DaS Court .Journal spricht von einem Uebereinkom »
men zwischen Whigsund TorirS über die Reformfrage ,
welche den Eintritt des Lory Wharncliffe in das Ministe »
rium zur Folge haben werde .

Man erwartet von Seite der Ultratories im Ober¬
hause den Antrag auf ein Amendement an der die Re »
formfraqe betreffenden Stelle der Adresse, um sogleich
ihre Kräfte zu versuchen .

Gestern wurden hier 3 Individuen wegen Ermor¬
dung eines Jungen von 14 Jahren , um den Leichnam
der Anatomie zu verkaufen , zum Tode verurtheilt .

Am l . Dez . erkrankten in Sunderland 8 Personen , 3
genaßen und 5 starben .

Belgien .
Brüssel , den 4 > Dez. In Ruremonde hat daS

Volk alle Promenaden zerstört , um sich Brennholz zu
verschaffen.

Di : Konferenz soll mehr als je geneigt sein , sich Hol¬
land gefällig zu erweisen , um nur die Ausgleichung zu
Stands zu bringen . Das Haager Kabinet aber soll er¬
klärt haben , es werde sich mit keiner Mittheilung mehr
beschäftigen , die auf die Annahme der 24 Artikel be¬
züglich sei.

Holland .
Haag , den 2 . Dez . In der heutigen Sitzung der

2 . Kammer wurde ein Gesetzesvorschlag von Seiten des
Königs eingebracht , die Nationalmiliz für das Jahr
1832 betreffend . Für dieses Jahr soll die Aushebung
von 1 Mann auf 300 Seelen bestimmt bleiben.

Die Regierung ist gegenwärtig beschäftigt die Küsten,
wo die meiste Gefahr zu drohen scheint , gegen Angriffe
zu sichern.

Nach dem Bredaer Courant soll der Kaiser von
Rußland erklärt haben , er werde den König der Bel¬
gier nicht eher anerkennen , - bis dies von Seiten des
Königs der Niederlande geschehen sei .

Polen .
Warschau , den30 . Nov . Die provisorische Regie¬

rung hat eine Verordnung erlassen , wodurch sie in Be¬
zug auf die während der Revolutionszeit eingeführlen
Waaren folgende Bestimmungen trifft : Jeder Handels¬
mann muß ein Verzeichniß aller seiner ausländischen
Waaren , bei denen er hinsichtlich der Aollentrichtung
nicht legitimirt ist , einreichen ; diejenigen , deren Einfuhr
erlaubt ist , werden nicht konstSzirt , sondern er muß da¬
für nur nachträglich den Zoll bezahlen ; die verbotenen da¬
gegen werden provisonsch in Beschlag genommen , und
weiter darüber entschieden. Ausserdem werden sämmtli -
che Waarenlager im ganzen Lande auf Kosten der Eigen «
thümer revidirr , und wo man nicht angezeigte ausländi¬
sche Waaren vorfindet , die ganze Strenge deS Gesetzes
zur Anwendung gebracht .

Die Berliner Voss. Ztg . berichtet aus Warschau /
vom 27 . Nov . : Es schemt jetzt ganz gewiß , daß Cblo - ,
pickt und Skrzynecki durch di « Ränke Krukowieckis ge¬
stürzt worden sind. Man hört in Warschau folgende
Verse :

61 op nas rstraflnil
nas samlmola

lirull 002 ^ vr^ ÜLiolral
Hy da utoxita

— Kürzlich hat hier , in Folge beS polizeilichen Verbots ,
daß nie 3 bis 5 Personen auf der Straße beisammen ste¬
hen dürfen , ein Auflauf stattgefunden . Ein Fleischer
war der Rädelsführer ; eS sind 7 Personen deshalb ver¬
haftet ; darunter befindet sich auch ein Student , welcher
einer derjenigen war , die am 29 . Nov . v . I . in das Pa¬
lais des verstorbenen Cesarewitsch Großfürsten Konstan¬
tin eindrangen .

Preussen .
Berlin , den 5. Dez . Gestern erkrankten dahier an

der Cholera 2 Personen , 1 genaß und 1 starb ; heule
erkrankte Niemand , 13 genaßen und 1 starb , so daß nach
der preuß . Staats ; , nur noch 7 Kranke vorhanden sind.

Dem schw . M . zufolge glaubt man in Berlin , daß
man gegen die geflüchteten Pofener die angedrohten Kon¬
fiskationen mit strenger Gerechtigkeit vollziehen werde.
In Posen erwartet man dagegen milde Maaßrcgcln . Be¬
reits sind die KonfiSkationSprozeffe gegen die Zurückge¬
kehrten eingestellt worden , und für alle Uebrigen , mit
Ausnahme der Landwehrmanner , erwartet man eine all¬
gemeine Amnestie . Man führt dafür auch an , daß alle
nach Galizien geflüchteten Posener von der östr. Regie¬
rung , wohl auf Veranlassung der preusfischen , » ur in
ihre Heimath Pässe bekommen . — Nachrichten aus Thoru
sprechen von baldiger Wiedereinberufung der Landwehr ,
weil die Rüstungen Rußlands in Polen für das nächste
Jahr einen Krieg gegen Frankreich befürchten licßen .

Der allgemeinen Zeitung zufolge beabsichtigt die Re¬
gierung , da die Censoren ihrerseits so leicht Mißgriffe
machen , die in ihrer Art auch nicht ohne üble Folgen
sind , diesem Theile des Staatsdienstes eine Anzahl fähi¬
ger und bedeutender Beamten zuzuwenden ,

O e st r e i ch .
Wien , den 2 . Dez . Heute erkrankten dahier an

der Cholera 7 Personen , 11 genaßen und 4 starben .
Die allg . Zeitung berichtet aus Wien , den 3 . Dez . :>

Durch allerhöchstes Handschreiben ist der Generalmajor

Der Bauer hat uns verrathen ,
der Kasten hat uns umschlossen ,
der Rabe hat uns die Augen ausgestochen ,
der Fisch hat uns verachtet.

Die ersten Worte der vier Verse im Original bilden
die Stämme der vier Namen Chlopicki , Skrzyiikckt ,
Krukowiecki und Rpbinski .
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Prinz Gustav Wasa zum Inhaber bes erledigten Infam
teneregiments „Gyulai -- ernannt worden . — Heute ein¬
gegangene Nachrichten auS Prag melden , daß in dieser
Stadt einige Cholerafälle vorgekommen seien .

Nach amtlichen Mittheilungen ist die Cholera auch
in Podiebrac ausgebrochen .

Die Leipz. Zeitung meldet aus Wien den26 -Nov . :
Ueber Politik zu sprechen ist hier nicht Sitte . Höchstens
iuteressirt uns das Gelingen der neuesten Anleihe . Der
häufige diplomatische Verkehr mit Frankreich beschäftigt
nur einige müßige ZeitungSleser . - Die so viel bespro¬
chene Reduktion des Heeres mag sich nur auf eine Be¬
urlaubung von etwa 20,000 Mann und auf ökonomi¬
sche Ersparnisse beschränken , so jedoch , daß Alles in
möglichst kurzer Frist wieder auf den Normalfuß gebracht
werden kann.

Rußland .
Petersburg , den 26 . Nov . Am 12 . nahm der

Kaiser in Moskau die Gymnasien in Augenschein . Er
überhäufte die Zöglinge mit Aeusserungen des Wohlwol¬
lens und der Herablassung , und empfahl , beim Unter¬
richt vorzüglich auf alles Russische Rücksicht zu nehmen .

Der Kreisadelsmarschall von Owrutsch , Wilh . von
EolowinSki , und ein polnischer Edelmann , Adolph Po -
krzewnickj , sind wegen der Theilnahme am Aufstand in
Wolhynien zur Füsilirung verurtheilt , und mit Verban¬
nung nach Sibirien begnadigt worden .

Am 21 . ist der letzte Cholerakranke genesen.
D a i e r n.

Mü nchen , den 4 . Dez . Die Beschlüsse der Kam¬
mer der Reichsräthe , hinsichtlich des Budgets , weichen
bei den Ausgaben von jenen der andern Kammer in fol .
genden Hauptpunkten ab : 1 ) Zivilliste : Kammer der Ab¬
geordneten 2,500,000 fl. ; Kammer der Reichsräthe
3,149,420 fl. 2) Kabinerssekretariat : Kammer der Ab¬
geordneten Nichts ; Kammerder Reichsräthe Kredit von
10,000 fl . aus den Reservefond . 3) Aktivarmee : Kam¬
mer der Abgeordneten 5,500,000 fl. ; Kammer der Reichs¬
räthe 6,000,000 fl. 4) Festungsbau in Ingolstadt : Kam¬
mer der Abgeordneten 7 Millionen , von der franz . Kon¬
tribution zu erheben ; Kammer der Reichsräthe 7 Mill . ,
bei der Schuldentilgungskasse zu erheben , und auö
Staatsmitteln zu verzinsen . 5) Pinakothek , Stufen
am Theater , Bibliothekbau : Kammer der Abgeordneten
Nichts ; Kammer der Reichsräthe ( aus den Erübrigun¬
gen ) Pinakothek 170,000 fl. , Slufen 15,000fl . , Biblio¬
thek als Maximalbetrag 500,000 fl. , Herstellung der
Rahmen für die Gemälde in der Pinakothek 30,000 fl.

Oeffentlichen Blättern zufolge sprach der König jüngst
gegen eine Deputation der Stände sich dahin aus : » Fehlt
an der Zivilliste , welche nun der Revision der 1 . Kam¬
mer vorliegt , nur eine kleine Zahl , so werde ich mich
an meine treuen Baiern wenden . Mein Volk soll darü¬
ber richten ! «

In »eurer Zeit haben wieder mehrere Städte Er-
gebenheilöadressen eingesandt.

B r a u n s ch w e i g .
Braunschweig , den 30 « Nov . Die hiesige Re¬

gierung hat unterm 7. Okt . einen am 20 . Okt . ratifizir -
tcn interimistischen Handelsvertrag mit Hannover abge¬
schlossen . Die Bestimmungen erleichtern im Ganzen bloß
den Durchgang von Maaren durch den einen Staat nach
dem andern ; ein gleiches Zollsystem in beiden Ländern
und bei » den nothwendigstenLebensbedürfnissen " , Min¬
derung der Abgaben sollen erst folgen . Beide Staaten
erneuern ihre Verpflichtung , nicht einseitig einem frem¬
dem .Zollsystem beizutreten . Dieser Vertrag soll bis zum
1 . Aug « 1839 an die Stelle des Einbecker Vertrags vom
18 . Mai 1827 treten , und dann bis zum Ablaufe des
Jahrs 1849 durch den Kasselschen Vertrag vom 11 .
Oktober 1829 wieder ersetzt werden . — Die Braun¬
schweiger Zeitung sagt darüber : Man sehe in den
unvollkommenen Bestimmungendes Vertrags einen Fort¬
schritt zum Bessern . Die d. allg . Ztg . ruft dagegen aus :
»Es gewährt dieses keine günstige Aussichten für die Zu¬
kunft , dagegen aber ein lobenswerthes Vertrauen auf die
Geduld der Deutschen !«

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 6 . Dez . Die gestrige Bürgert « «i-

flerwahl fiel zur allgemeinen Freude auf die Senatoren ,
vv . Thomas » . Dehrends . — Der Debit des Straßbur ,
ger „Deutschland " ist , da eS an die Stelle des durch Vun -
desbeschluß verbotenen konstitutionellen Deutschland ge¬
treten , und die Verbreitung der Zeitschwingen , weil der
Redakteur dafür den Beweis der Genehmigung ihres Dru¬
ckes in Hanau von Seiten der kurhess. Regierung nicht
erbracht habe , untersagt worden .

Griech enland .
Die frühere Nachricht von freiwilliger Unterwerfung

der Hydrioten und Syrivten unter die neue griechischeRe ,
gierung wird nunmehr für unrichtig erklärt . Dagegen
vernimmt man , in Napoli di Romania rüste man eine
Expedition , um sie mit Gewalt zum Gehorsam zu
bringen .

Am 22 . Okt . wurde der eine Theilnehmer an der Er¬
mordung des Präsidenten Capo d ' JstriaS , Georg Mau -
romichalis , in Napoli di Romania , nach , dem Aus¬
spruch eines Kriegsgerichts , erschossen -I

StaatSpapier r .
Wien , den 3 . Dez . 4prozent . MetalliqueS 78X »

Bankaktien 1161 .
Paris , den 5 . Dez . 5prozent . 96 , 00 » Zprozent .

69 , 55 .
Frankfurt , den 7. Dez. Großherzogl . badische

50fl . Lvtt. Loose von S . Habersen , und Goll u . Söhne
1820 83 '/ - fl . ( Geld .)

Redigirt unter Verantwortlichkeit von r PH. Macklot .
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Ariözug auS d-en Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

8 . Dez . Barometer Lherm . Hygr . Wind

M. 7> 2 27 Z . 6 .1 L. 8,5 « . 64 G . SW .

M . 1 ' /, 27 Z . 5 .8 L. 9,9 « . 66 « . SW .

N . 8/ . 27Z , 6,3 L. 1 10,3 G . 63 G . SW .

Trüb - - regnerisch und windig .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 3 Gr . - 2 .2 Gr , - 2 . 8 Gr -

T o des - A n z e i g e.
Nach langen schweren Leiden und Kämpfen endete

heute früh um 11 Uhr der vormalige Amtsrevisor und

Stadkschreiber Ringer dahier sein mit vielen Sorgen

und Kämpfen belastet gewesenes Leben . Ich fühle mich

verpflichtet , dieses den auswärtigen Freuden und Be¬

kannten des Verblichenen trauernd zu melden .

Durlach , den 5 . Dez . 1831 .
Die Pflegetochter

Karolzne Mittenmaier .

Karlsruhe . sMuseum .^ Sonntag , den 18 . tu

M . , Nachmittags halb 4 Uhr , wird eine ausserordentliche

Generalversammlung im Museum statt haken ; , wozu die

verehelichen , Gefellschaftsmitglieder ergebenst eingelade »

werden .
Ueber den Gegenstand der Berathung ist . im Lesezim¬

mer bereits besondere Vorlage gemacht .

Karlsruhe , den 7 . . Dez . löst .
Dir Museumskommisston .

Karlsruhe . . sCasinoanzei ge . Î Mittwoch ,
den 14 « dieses , wird die Eastnogcscllschaft im rochen Haus

ihren dritten Ball halten ; wovon die verehrlichen Mitglie¬

der benachrichtigt werben .
Karlsruhe , den . ö . Dez . 18Z1, .

DerrVvrstanb .

Literarische An z e i g/- c n .

In allen Buchhandlungen ist für . 12 .Kreuzer nunmehr

zzi haben :

Kommisstonsbericht über das Volksschulwesen und die

Besoldungsverbesserung der Schullehrer , erstattet
vom Deputaten Buchhändler Winter von Hesel¬

berg , und vorgetragen in der 2 . Kammer der ba¬

dischen .Landstände am 2 . Nov . 1831 ..

So eben ist erschienen , an alle Buchhandlungen ver¬

sandt worden , und bei,J » C . D . M 0 Hz: in Heidelberg
bereits zu haben : .

Roß Hirt , vr . , wie erkennt man die vrien ?
talische Cholera in ihrem ersten Beginnen -
welches sind die sichersten Vorbammgsmitteh
und welches ist die beste Behandlung ? Nebst
einem Anhänge von Arzneiformeln . Für Nichtärztc
überhaupt , besonders aber für Pfarrer , Lehrer und
Landbewohner bearbeitet . 8 . geh . 18 tn

Eine höchst wichtige Schrift , in welcher . Jedermann
beim fortwährenden Herannahen dieser fürchterlichen Krank¬

heit Trost , Beruhigung und Hilfe finden wird .
Bamberg , den 1 . Okt . lL3i .

L C . Drescht

Vorläufige Anzeige .
Bei dem Unterzeichneten ist unter der Presst , und er¬

scheint in Kurzem :

Ueber das Cölibatgesetz des römisch-katholischen
Klerus , von vr . F . W . Caror ö.

Frankfurt am Main .
H . L . B rönne rz

Die Gr 0 0 s Men Buchhandlungen in Karls¬
ruhe , Heidelberg und . Freiburg nehmen Bestellungen
darauf an . .

So eben ist bei Friedrich Wagner . in Freiburg er¬

schienen ;

Petition an die badische 2 . Kammer der Landstände
vom Jahr 1831 . für Aufhebung des Cölibatsgesetzes
mit Vollmachten von 162 badischen kathol . Geistli¬
chen / und Antwort deö Erzbischofs auf die Peti¬
tion vom I . 1828 . Preis brochirt 18 kr . .

( Karlsruhe , vorräthig bei . G . Braun .)

An - alle Buchhandlungen wurde versandt :

Jagemann , L. F . von , die Anforderungen der -

Zeit an den Stand der Zivilrichter . gr . 8 . bro -

schirt 1 fl . 12 kr.

eine Schrift , welche wir wegen -der Wichtigkeit des Gegen¬
standes , wegen der Freistmügkeit verbunden mit Mäßigung ,
womit der Verfasser die j higen . Justizmängel .beleuchtet . ,
und Vorschläge zu deren Verbesserung gemach» hat , und

wegen , der einleuchtende », gehaltvollen .Darstellungsweise nicht
allein den eigentlichen Juristen , sonder » überhaupt allen

Gebildeten , dem Streben der . Zeit nach Verbesserung Be¬

freundeten » mit Recht empfohlen werden können . .

Frankfurt « . M « , im Okt . iSZl . .
Joh . Christ . H ermannsche

Buchhandlung .
In der G . Braun ' scheu Hofbuchhandlung in Karls¬

ruhe zu haben . .
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A « zeig r .

Die Leipziger Lebensverstcherungsgeftllschaft verffchevt ;

fortwährend das Leben einzelner und zweier verbundenen

Personen ; und gestattet den wesentlichen Vortheil , daß ein

besonderes Eintrittsgeld nicht gefordert , die Gefahr der

Cholera aber übernommen wird .
Unterzeichnete geben nähere Auskunft , und besorgen die

Anmeldungen .
I . F . Müller u. Komp . ,

Agenten in Rastatt .

Karlsruhe , fAnzeige . il Frischer Astrachan «
Caviar , Thon marine , Lapperdan , PommersLe Gänse¬
brüste , Westphältsche Schinken , Veroneser Salami mit
und ohne Knoblauch . Göttinger und Braunschweiger
Würste , so wie auch Fromage de Brie , sind wieder ange,
kommen bei

Gustav Schmie der '

Karlsruhe . fAnzeige . sl Unterzeichneter macht einem

hohen und verehrten Publikum die ergebenste Anzeige , daß bet

ihm folgende zu Weihnachtsgeschenken vorzüglich geeignete Ga -

lanteriewaaren zu haben sind , als : Necessaires , Toiletten , Por¬

tefeuilles , alle Gattungen Cvffrcs , Souvenir , Nadel « und Ci -

garren - Etuis , Etnsayschachteln , Strickkörbchen , Etiquetstäsch -

chen , Stamm - und Notizenbücher , Brieftaschen , Bilderfibeln ,

Lesepulte , Gesellschaftsspiele und Schreibmaterialien . Zugleich

empfiehlt er sein Geschäft , wobei er durch schnelle und pünktli¬

che Bedienung Mm Wunsche möglichst entsprechen wird .
Karl Deimling ,

Buchbinder und Etuiarbeiter ,
wohnhaft Lammstraße Nr . 6 .

Karlsruhe sAnzei ge . s Zur Gewinnstziehung der

Großherzogl - Hessischen 5a fl . Loose am 2. Januar >832 , wel¬

che 2000 Preft von 4 »,aoo ss. , >o,ooo , 5ovo , 3ooo u . s. w .

bis 62 enthält , sind Lovse bei mir zu haben . Schriftliche An¬

fragen hierüber erbitte ich mir portofrei .
' Lötv Hvmbursser .

Karlsruhe . sGefundener Hühnerhund . ) Er

ist ein Hühnerhund gesunden worden ; wer denselben verloren und

sein Eigenthum Nachweise » kann , wöge sich an das Aeitungs -

Kvmtoir unter der Adresse V . C - D . R . wenden .

Karlsruhe . sDienstgesuch . s Ein mit guten Zeug¬

nissen versehener Theiluugskommiffär wünscht sogleich als solcher

oder als Aktuar «ine Anstellung . Die bicssallsigen Anträge bit¬

tet derselbe , unter der Bezeichnung F . Schn . , andasAeiinngs -

Komtoir einzuscnden -

Durlach .sMundtodterklärung .j DieJohannes Schöpf -

l e' sche Wittwe von Grötzingen , wurde wegen habituellen Hangs

zur Trunkenheit und Verschwendung entmündigt , und ihr der

Bürger Philipp Jakob Kern als Aufsichtspslegrr bestellt , was

hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Durlach , den 29 . Nov . >83 >.

Großheezvglichcs Oberamt .
Baumüller .

Freiburg . fBekanntmachung . ) Die unten vcrzeich «

neten , aus Versehen vom Stadtrath schon ausgeschriebenen Waa .

ren liege » seit vielen Jahren in dem Kaufhause dahier depenirt ,

ohne daß auch nur eine Spur von dem Eigenthümer entdeckt

werden konnte .
Wir fordern daher Mn , welcher Eigcnthumsansprüche an

diese Maaren nachzuweisen vermag , auf , solche von heute an ,
binnen Z Monaten

bei uns vorzutragen , widrigenfalls dieselben öffentlich Lerwerthtt ,
-und der Erlös vorläufig zu Eerichtshanden genommen wird .

Freiburg , Len > . Dez . >83i .
Großherjvgliche - Sladtamt .

M a n z.

Derz eickniß der Maaren .

r ) Ein Ballen roth türkisches Garn , Nr . SaS , im Gewicht
26 Psd .

s ) Ein Faß Leim , ohne Signatur , 2S0 Pst .
3 ) Acht Bund Zahneisen , 333 Pst .
4 ) Zwei Fässer Lrippel , ohne Signatur , 20 a Pst . wägend .

Oettigheim . fE rl enp fl anze n v er kau f. s Dl
'
k

Gemeinde Oettigheim , Oberamts Rastatt , besitzt ein großes
Quantum sehr gute Erlenpflanzen , und ist bereit , solche in gro¬

ßen und kleinen Parthien um annehmbare Preise aus der Hand

zu verkaufen .
Diese « wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß sich die

Kaufslicbhaber an den Unterzeichneten Ortsvorstand wenden
möchten .

Oettigheim , Len 26 . Nov . i83 > .
Der Ortsvorstand .

Höfele .

Mentzingen bei Brette » . ( Guts - und Sch aafweid
'
e-

verleihung .j Das dem k. russischen Herrn Major Ernst Frei¬

herr » von Mentzingen zugehörige Maiereigut dahier , aus den

erforderlichen , gut unterhaltenen landwirthschaftlichen Gebäuden ,
301 Morgen 2 Viertel 36HZ Ruthen Aecker , und 52 Morgen 1

Viertel 13 >st Ruthen Wiesen und Gärten , nebst kleinem Zehnten
und Holzgenuß bestehend , wird , auf den Grund des zu Ende

gehenden Pachts , nicht nur wieder auf 9 Jahre von Lichtmeß
1833 an , öffentlich verliehen , sondern es soll auch damit die hal¬
be Schaafweide , welche mit 300 Stück beschlagen werben darf ,
und wozu Wotznung , Schaafstall und Gärten zur Hälfte in Genuß
kommen , von Michaelis 1833 an , im Wege der Verpachtung ver¬
bunden werden .

Da man nun hiezu Mittwoch den 18 . Jenner 1832 bestimmt

hat , so wollen die Liebhaber mit legalen Zeugnissen über Vermö¬

gen und Prädikat , an jenem Tag Morgens 9 Uhr auf der dies¬

seitigen Schreibstube sich einfinden ; sie können aber auch schon in
der Zwischenzeit die Pachtbedingunaen bei Unterzeichneter Stelle

erfahren , oder gar privatin einen Äecord abschließsn .
Mentzingen den 2 . Dezember 1831 .

Grundherrlich von Mentzingensches Rentamt ,
Figel .

Karlsruhe . ^ Verkauf alrer kleinerGescbütz -

modelle . ) Am >g . dieses Monats , Vormittags g Uhr an¬

fangend , werden in dem hiesigen Grvßherzoglichen Zeughaus 55

S ' ück kleine metallene Geschützmodelle alter Faxen , bestehend irr
kleinen Kanonen und Haubitzröhren ( das Stück von 5 vis >0

Pfund schwer ) , mit den dazu gehörigen Lafetten , in öffenticher

Versteigerung an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung » er¬

kauft ; wozu die Käufer hiemit eingeladen werden .
Karlsruhe , den 7 . Dez - , 63 » .

Grvßherzvgkichc Aeughausdirektion .

Ettlingen . sGast - uad Badhausverkauf ober

zrr vermiethen . j Der Eigenthümer des Gast - und Badhau -

fes zum goldenen Hirsch dahier , ist gesonnen , das Wirths - und

Badhaus nebst der eingerichteten Bierbrauerei entweder zu Ei'gen -

thum zu verkaufen oder zu vermischen , und es kann jeden Lag
mit demselben ein Kauf - oder Miethvertrag , je nachdem sich ein

Liebhaber vorsindet , abgeschlossen werden , letztenfalls auf 6 oder

9 Jahre .
Das Wirthshcms hat im ersten Stock , ein Wirthszimmer und

rin Nebenzimmer , eine Küche , einen Speisesaal , ein Billiardzim -

mer und einen Sommerschopf in dem anstoßenden Garten . Der

zweite Stock hat 6 inetnander gehende Zimmer , einen großen und
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einen kleinen Saal , und eine Schenke nebst Vorplatz . Ein Anbau

enthält das Brau - und Badhaus mit 5 Äadzimmern , Waschküche
und Backhaus , nebst vier kleinen Gastzimmern . Ferner sind da¬
bei : eine Scheuer , 3 Ställe , Holzremise und Geschirrkammer ,
auch eine Kugelbahn . Endlich ein 5 Morgen großer Garten an
das Haus anstoßend mit einer Mauer umgeben . Die Kauf - oder

Miethbedingungen sind bei dem Eigenthümer zu erfahren .
Ettlingen den 6 . Dezember 1831 .

Aus Auftrag des Eigenthumers :
Lheilungs . Commiffär

Rheinländer .

kannt , und Lagfahrt zur SLulbenliquibation auf
den 16 . Dezember d . I .

früh g Ahr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Ls werden hicmit sammtliche Gläubiger aufgeforbert , an

obigem Tage und an besagter Stunde ihre Forderungen anzu¬
melden , und ihre etwaigen Vorzugs - und Untervfandsrechte zu
erweisen , bei Strafe des Ausschlußes von der Masse .

Freiburg , den - 6 . Nov . , 63i .
Großherzoglichcs Stadtamt .

M a n z .
rät . Zimmer mann .

Karlsruhe . sPferde - Versteigerung . s Künftigen
Montag 12 . d . M . Vormittags 9 Uhr , werden in Folge hoher
Kriegsministerial - Verfügung Nro . 11812 . vom 29 . v. M . , 20
Stück ausrangirte Dienstpferde , gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert werden , wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden .

Karlsruhe den 5 . Dezember 1831 .
Das Kommando

des Großh . Garde - Dragoner - Regiments .
Graf v. Vsenburg , Obrist .

Karlsruhe . sF ahrn iß v erstei g eru n g - H Montag
'

den io . dieses , Vormittags g Uhr , werden in der Spitalstraße
Nr , 40 , aus der Verlaffenschaft der RegisiratorDörflinger ' v
Wittwe dahier , .

Gold und Silber , Frauenkleider , Bett - und Weißzeug ,
Schreinwerk , Küchengeschirr und allerlei Hausrath ,

gegen baare Bezahlung versteigert .
Karlsruhe , den 5 . Dez . , 83, .

Eroßherzogliches Stadtamtsrevisorat .
K c r l e r .

vät . Serau er ,
Tbeilungskommissar .

Karlsruhe . sBilliardverkauf .j Donnerstag den 15 >

d . M . Nachmittags 3 Uhr , wird auf der Kanzlei des Stadtamts -
Revisorats dahier , ein Billiard und ein großer Bücherkasten , ge¬
zogen baare Zahlung öffentlich versteigert werden ; die Kaufliebha¬
ber wollen sich wegen Besichtigung dieser Gegenstände an den Mu¬

seumsdiener Durm wenden .
Karlsruhe den 6 . Dezember 1831 .

Mosbach . sSchuldenliquidation . s Gegen dm Bür¬

ger Jakob Kraft von Rüffenbach , haben wir wegen Ueberschul -

dung den Gantprozeß erkannt , und zur Liquidation der Schulden
so wie zum Streit über deren Vorzug Lagfahrt auf

Samstag den 24 . Dezember d . I .
früh 8 Uhr aus diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wozu sämmt -

liche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheil des Ausschlusses von ge¬
genwärtiger Masse vorgeladen werden .

Mosbach den 30 . November 1831 .
' Großherzogl . Bezirksamt .

Dreyer .
vät . Beierlein .

Pforzheim . sS ä>u lbenli q u idati on . ) Gegen Bä¬

ckermeister Ernst Michael Fükl - r von Ittersbach ist Gant er¬
kannt und Tagfahrt zur Anmeldung der Forderungen auf

Samstag , den 24 . Dez . d . I - ,
Nachmittags 2 Uhr , in hiesiger Oberamtskanzlu angeordnet .

Hiezu werden die Gläubiger , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der vorhandenen Masse , vvrgeladen .

Pforzheim , den 26 . Nov . 18Z1 .
Großhcrzvgliches Oberamt .

Deimling .

Freiburg . sS cd u ld e n li q u i d a t ion . Z Gegenden
Strohhutfabrikantcn Philipp Rush dahier haben wir Gant er-

Mannheim . sSchuldenliqukdation .s Ueber die Ber -
lassenschaft des am 9. Januar d . I . dahier verlebten Handlungs -
Reisenden Dominique Schmitz von Trier , hat man heute den förm¬
lichen Gant erkannt . Dessen dahier noch unbekannten Gläubiger
werden daher zur Liquidation und Vorzugsverhandlung auf

Montag den 16 . Januar 1832
Vormittags von 9 — 12 Uhr , unter dem Rechtsnachtheil anher
vorgeladen , daß sie sonst von der dahier aufgenommenm Aktiv¬
masse ausgeschlossen werden .

Mannheim den 22 . November 1831 .
Großherzogl . Stadtamt .

W u n d t .
vät . May .

Tübingen . ( Ediktalladung . ) Der Weingartner
Goitlieb Hosach von Reutlingen ist im Jahr 18,7 gegen den
Willen seiner Gattin , Christine , geb . Bek , nach Kaukasier »
ausgewandcrt -

Auf die Bitte der letztem ist nun der Ehescheidungsprozeß
gegen ihn aus dem Grunde der böslichen Verlassung erkannt , und
zur Verhandlung Lagfahrt aus

Mittwoch , den 22 . FebrUar » 852 ,
anberaumt worden .

Es werden daher nicht nur gedachter H 0 lach , sondern auch
dessen Verwandte oder Freunde , welche ihn im Rechten zu ver¬
treten gesonnen sein sollten , hiemit aufgefordert , an gedachtem
Tage , Vormittags g Uhr , vor der Unterzeichneten Gerichrsstelle
zu erscheinen , und in der Sache rechtlich zu handeln , wobei
übrigens , sie mögen erscheinen oder nicht , rechtlicher Ordnung
gemäß weiter verfahren werden wird .

So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des K . Württemberg .
Gerichtshofs für den Schwarzwaldlreis , Tübingen , den 2 . No¬
vember i8Zr .

v . Weber .

Frankfurt . sEdiktalladung . s Alle diejenige , welche
an die Abhanden gekommene ooz . ia sutliontica eines zu Gun¬
sten der Frau Generalin Maria Anna von Tann stein , gebor «
nen Walz , auf die mit I . it . 11, Nro . 112 . bezeichne« , dem
Schloffermeister Johann Georg Degen u . riior . zustehende Be¬
hausung versicherten Jnnsatzes aä 6000 fl . vom 6 . Oktober 1819
irgend einen Anspruch oder Forderung zu haben vermeinen , wer¬
den hierdurch eäietalirvr vorgeladen , solche, so gewiß ,

. binnen 3 Monaten
bei Unterzeichnetem Gericht anzumelden und gehörig zu begründen ,
als nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist die gedachte Jnnsatzaus -
fertigung für nichtig erklärt und amortisirt werden soll .

Frankfurt den 11 . November 1631 .
Stadtgericht :

Senator vi -» Hiepe , Direktor ,
Hartmann , Ir Sekret .

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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